	M+U / Deutsch
	Gruppenarbeit und Vortrag zu einem naturkundlichen Thema
	

	
	
	

	Grobziele/Inhalt
	
	M+U Arbeitsfeld Pflanzen/Tiere/Lebensräume

	
	
	GZ 4: Einzelne Pflanzen und Tiere kennenlernen und Einblick in die Vielfalt des Lebens erhalten.

 

	
	
	Deutsch 

GZ 1.1: Verstehen von Wörtern und Wendungen (Benützung von Nach-schlagewerken).

GZ 1.2: Sprachliche Verarbeitung von Erfahrungen (Genaues Beobachten und Beschreiben).

GZ 2.2: Sich mündlich mitteilen (Kurzvorträge, Gruppenberichte).

GZ 2.3: Mündlicher Gebrauch der Standartsprache (Kurzvorträge).

GZ 3.1: Sich schriftlich mitteilen (Texte kürzen, Schriftliches Nachdenken).

GZ 3.2: Entwurf und Reinschrift (Äussere Form).

GZ 4.2: Sprachbegleitende und sprachersetzende Kommunikation (Mimik und Gestik, Erscheinungsbild und Tonfall, Funktion von Illustrationen).

GZ 5.1: Lesen und Verstehen (Stilles Lesen, Wichtiges in Text markieren, selektives Lesen).



	Instrument. Ziele
	
	Sammeln und ordnen.

Sich aus Texten und Bildern informieren.

Beobachten, Beobachtungen festhalten.

Informationen verarbeiten und festhalten. (schriftlich, grafisch, bildlich, mündlich).

Vergleichen, übertragen.



	1. In der Gruppe

    arbeiten
	1.1
	An WT: „In Gruppen einen Vortrag vorbereiten über ein Tier, eine Pflanze oder eine Lebensgemeinschaft in der Natur“.

Die Schü haben während der ganzen bisherigen Primarschulzeit immer wieder in Gruppen gearbeitet (und vielleicht auch kleine Vorträge gehalten). 

Schü berichten vorerst frei über die dabei gemachten Erfahrungen 

(z.B. Vor-/Nachteile des Arbeitens in der Gruppe).

Welches sind gute Bedingungen für eine Gruppenarbeit? Sch. schreiben in Gruppen entsprechende Punkte auf (in Stichworten). 



	
	1.2
	An WT: „Gute Bedingungen für Gruppenarbeiten“.

Sch. schreiben ihre Stichwörter an WT. 

Evtl. ergänzen (siehe: Rothweiler, Warum ist der Himmel blau? S.84-88).



	
	1.3
	Ergebnisse besprechen, Begriffe klären: Was ist damit gemeint? Verstehen wir darunter alle dasselbe?



	
	1.4
	Stichwörter numerieren. Schü bewerten die einzelnen Bedingungen, nach folgender Skala:

1 = sehr wichtig

2 = wichtig

3 = weniger wichtig

4 = unwichtig

Ergebnisse zusammenfassen und besprechen.



	2. Einen Vortrag

    vorbereiten
	2.1
	Wie gehen Schü vor beim Arbeiten an einem Thema und Vorbereiten eines Gruppenvortrages?

Schü berichten von Erfahrungen.



	
	2.2
	Sprachb.5, S.60f (Fledermäuse) still lesen.

Wie wurde hier vermutlich vorgegangen bei dieser Arbeit an einem Vortrag?

Schü äussern sich dazu, stellen Vermutungen an (z.B.: Texte lesen, persönliche Gedanken zum Thema, Zusammenfassung der Texte)



	
	2.3.
	Weiterfahren mit Arbeitsheft 5, S.24-27, Arbeitsaufträge in Gruppen besprechen und einzeln ausführen.

Fortlaufend Fragen der Gruppen aufgreifen und evtl. in der Klasse besprechen. 



	
	2.4
	Rückblick: Welche Erfahrungen haben Sch. bei dieser Gruppenarbeit gemacht? Was ging gut, was weniger gut? Warum?



	
	2.5
	In Gruppen Textblatt „So macht man einen Vortrag“ (Spick, Nov. 88) erlesen. Einander helfen, Unklarheiten klären. Wichtige Stellen markieren (unterstreichen, übermalen).

Danach evtl. kurzer Rückblick: Was ging in der Gruppe jetzt schon besser?



	
	2.6
	Evtl. zusätzliche Übung zur Arbeit mit Stichwörtern:

Den Schü verschiedene Sachtexte abgeben.

Schü markieren die wichtigsten Stellen, notieren entsprechende Stichwörter.

Textvorlagen wieder einsammeln.

Schü schreiben mit Hilfe ihrer Stichwörter einen eigenen Text.

Texte austauschen, Mitschü vergleichen die Texte der Schü mit dem Originaltext: 

Was fehlt Wichtiges? Was ist im Schülertext unklar? Was ist im Schülertext besser verständlich?



	
	2.7
	Mögliche Varianten zu 2.6:

Statt einen Text zu schreiben, mit Hilfe der gemachten Stichwörter über das Gelesene kurz mündlich berichten lassen.

Oder:

Schü berichten zu einem Thema, was sie davon schon wissen. Danach einen kurzen Sachtext (evtl. zweimal) vorlesen, die Schü machen während und nach dem Vorlesen kurze Stichwortnotizen. Danach berichten die Schü über den Inhalt des Gehörten (mündlich oder schriftlich).



	3. Einen Vortrag vor-

    bereiten und als

    Gruppe halten
	3.1
	Nach welchen Gesichtspunkten können Gruppen für die Vorbereitung eines Vortrags zusammengestellt werden? 

 (Sympathie, Interessen, Fähigkeiten, usw.)



	
	3.2
	Schü erhalten den Auftrag, sich in 3er-4er-Gruppen zusammenzuschliessen und einen Vortrag vorzubereiten aus dem Themenbereich: Tiere / Pflanzen / Lebensgemeinschaften.

(Zur Verfügung stehende Zeit für Vorbereitung 8 Lektionen).


	
	3.3
	Gruppen bilden sich und überlegen zuerst ihr Vorgehen (mit Hilfe des Arbeitsheftes 5, S.6 und 7).



	
	3.4
	Gruppen arbeiten selbständig.



	4. Vortrag halten
	4.1
	Gemeinsam noch einmal Sechsten Schritt auf Textblatt „Einen Vortrag halten“ lesen.



	
	4.2
	Gemeinsam Kriterien erarbeiten um Vorträge zu beurteilen. Evtl. Kriterien auf Plakat oder an WT festhalten.



	
	4.3
	Gruppen halten ihre Vorträge. 

Mitschü beurteilen anschliessend den Vortrag aufgrund der festgehaltenen Kriterien.



	
	4.4
	Rückblick auf die gemachte Arbeit in Gruppen (Arbeitsheft 5, S.7)



	
	4.5
	Rückblick gemeinsam auf die ganze Arbeit:

Was haben Sch. dabei gelernt?

Was wollen sie noch besser lernen?




	Gute Bedingungen für Gruppenarbeiten

	1 = sehr wichtig

2 = wichtig

3 = nicht so wichtig

4 = unwichtig
	
	
	
	

	
	1
	2
	3
	4

	1
	
	Niemand wird ausgestossen
	20
	1
	-
	-

	2
	
	Ein Thema, das alle interessiert
	18
	3
	-
	-

	3
	
	Niemand soll Chef spielen
	18
	3
	-
	-

	4
	
	Gut auskommen miteinander
	18
	3
	-
	-

	5
	
	Alle haben das gleiche Recht
	17
	4
	-
	-

	6
	
	Geduld miteinander haben
	17
	4
	-
	-

	7
	
	Bei Fehlern niemanden auslachen
	17
	4
	-
	-

	8
	
	Streit vermeiden
	15
	6
	-
	-

	9
	
	Rücksicht aufeinander nehmen
	15
	6
	-
	-

	10
	
	Einander helfen
	15
	6
	-
	-

	11
	
	Auf die Arbeit konzentrieren
	15
	6
	-
	-

	12
	
	Nicht Unsinn treiben
	15
	6
	-
	-

	13
	
	Genügend Lernmaterial vorhanden
	15
	5
	1
	-

	14
	
	Alle sind mit dem Thema einverstanden
	14
	7
	-
	-

	15
	
	Ideen von allen beachten
	14
	7
	-
	-

	16
	
	Alle sind für Gelingen verantwortlich
	14
	7
	-
	-

	17
	
	Beim Thema bleiben
	14
	7
	-
	-

	18
	
	Jede und jeder darf Vorschläge machen
	13
	8
	-
	-

	19
	
	Einander aufmerksam zuhören
	13
	8
	-
	-

	20
	
	Aufträge gut durchlesen
	13
	8
	-
	-

	21
	
	Alle denken und arbeiten mit
	12
	9
	-
	-

	22
	
	Keine unnötigen Zweiergespräche führen
	12
	8
	-
	1

	23
	
	Alle tragen mit ihrer Meinung bei
	11
	10
	-
	-

	24
	
	Einander ausreden lassen
	11
	10
	-
	-

	25
	
	Sich einigen vor dem Weiterarbeiten
	10
	10
	1
	-

	26
	
	Nicht nur zuhören, sondern auch mitreden
	9
	11
	-
	1

	27
	
	Auch unsichere Ideen vorbringen dürfen
	8
	13
	-
	-

	28
	
	Freiwillige Gruppenzusammensetzung
	6
	12
	2
	1

	29
	
	Stärkere und Schwächere in einer Gruppe
	6
	12
	1
	2

	30
	
	Phantasievoll sein
	6
	11
	4
	-

	31
	
	Verschiedene Meinungen haben
	5
	15
	1
	-

	32
	
	Gute Verteilung der Arbeiten auf alle
	3
	15
	3
	-

	33
	
	Wenn nötig, Arbeit aufteilen
	3
	13
	5
	-

	34
	
	Arbeit nicht aufteilen
	2
	5
	10
	4

	Gute Bedingungen für Gruppenarbeiten

	1 = sehr wichtig

2 = wichtig

3 = nicht so wichtig

4 = unwichtig
	
	
	
	

	
	1
	2
	3
	4

	Freiwillige Gruppenzusammensetzung
	
	
	
	

	Stärkere und Schwächere in einer Gruppe
	
	
	
	

	Ein Thema, das alle interessiert
	
	
	
	

	Alle sind mit dem Thema einverstanden
	
	
	
	

	Alle denken und arbeiten mit
	
	
	
	

	Jede und jeder darf Vorschläge machen
	
	
	
	

	Ideen von allen beachten
	
	
	
	

	Auch unsichere Ideen vorbringen dürfen
	
	
	
	

	Alle tragen mit ihrer Meinung bei
	
	
	
	

	Alle sind für Gelingen verantwortlich
	
	
	
	

	Alle haben das gleiche Recht
	
	
	
	

	Niemand soll Chef spielen
	
	
	
	

	Wenn nötig, Arbeit aufteilen
	
	
	
	

	Gute Verteilung der Arbeiten auf die Einzelnen
	
	
	
	

	Arbeit nicht aufteilen
	
	
	
	

	Gut auskommen miteinander
	
	
	
	

	Streit vermeiden
	
	
	
	

	Geduld miteinander haben
	
	
	
	

	Einander aufmerksam zuhören
	
	
	
	

	Einander ausreden lassen
	
	
	
	

	Nicht nur zuhören, sondern auch mitreden
	
	
	
	

	Phantasievoll sein
	
	
	
	

	Verschiedene Meinungen haben
	
	
	
	

	Sich einigen vor dem Weiterarbeiten
	
	
	
	

	Niemand wird ausgestossen
	
	
	
	

	Bei Fehlern niemanden auslachen
	
	
	
	

	Rücksicht aufeinander nehmen
	
	
	
	

	Einander helfen
	
	
	
	

	Beim Thema bleiben
	
	
	
	

	Auf die Arbeit konzentrieren
	
	
	
	

	Keine unnötigen Zweiergespräche führen
	
	
	
	

	Nicht Unsinn treiben
	
	
	
	

	Aufträge gut durchlesen
	
	
	
	

	Genügend Lernmaterial vorhanden
	
	
	
	


